
Aue  Wertungssieger  beim
Fotofinish im Blitzen
Drei Mannschaften hatten nach 15 Runden die gleiche Anzahl an
Mannschaftspunkten.  So  mussten  die  Brettpunkte  entscheiden.
Hier hatte Aue die Nase vorn. Ihre kleines Geheimnis war ihr
mannschaftsinterner Wettbewerb. Derjenige mit der geringsten
Punktausbeute muss einen Kasten Bier zahlen. Wir verraten hier
nicht wen es erwischt hat. Aue spielte in der Aufstellung IM
Ferens Langheinrich, IM Cliff Wichmann, Thomas Heinz und Ralf
Schnabel, sie qualifizieren sich durch diesen Sieg für die
Deutsche Blitz-Mannschaftsmeisterschaft

Dritter USV TU Dresden
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Zweiter GW Dresden

Sieger Aue

Leider  kannte  ich  von  der  zweitplatzierten  Dresdener
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Mannschaft  keinen  Spieler  durch  Bildvergleiche  im  Internet
glaube  ich  FM  Siedentopf  erkannt  zu  haben.  Die  restliche
Aufstellung  muss  ich  schuldig  bleiben,  bis  die  Ergebnisse
veröffentlicht  werden.  USV  TU  Dresden  hatte  sogar  einen
Großmeister am Start. GM Rouven Vogel, der 2015 Weltmeister in
der AK U16 wurde, holte zwar 100% am ersten Brett aber seine
Mannschaftskollegen FM Genchun Wong, FM Ruben Lutz und FM
Nenad Robulj (?) konnten mit seinem Tempo nicht mithalten.

Unser junges Nachwuchsteam mit Toni Lutz an Brett 1, Tristan
Arzt an Brett 3 und Lennard Schauer an Brett 4 sowie dem alten
Fahrer  Burkhard  Atze  an  Brett  zwei  hatte  niederschwellige
Ziele ausgegeben. Fünf Brettpunkte und nach Möglichkeit nicht
Letzter werden. Schnell kristallisierte sich heraus, dass das
Chrimmitschauer Nachwuchsteam unser Gegner im Kampf gegen den
letzten Platz werden würde. Fast im Gleichschritt sammelten
wir Brettpunkt umd Brettpunkt. Im Spiel gegeneinander musste
es sich entscheiden. Hier gewannen wir mit 4:0 und wurden 14.
von 15 Mannschaften. 7,5 Brettpunkte sind es auch geworden.
Erwähnenswert ist, dass Toni am ersten Brett mit 3,5 Punkten
der  Löwenanteil  einbrachte.  Unter  anderem  gelang  ihm  eine
Remis gegen IM Ference Langheinrich. Keiner blieb ohne Punkt
und es war eine große Erfahrung. Eines bleibt uns unbenommen:
Wir  waren  die  beste  vogtländische  Mannschaft  in  dieser
Meisterschaft.

Ein großer Dank gilt Landesspielleiter René Plötz und seinem
Team, die alles im Griff hatten.
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Ansetzungen der neuen Saison
terminiert
Mit  dem  Portal64  gab  es  immer  wieder  Probleme  der
Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit. Seit dieser Saison wird nun
(wohl deutschlandweit) das nu-Portal verwendet. Die Umstellung
bereitet einige Schwierigkeiten, da die Bedienung nicht so
intuitiv wie erwartet ist.

Aber in praktisch Nullzeit konnte ich eine Ansetzungsübersicht
für die Mannschaftsmeisterschaft aus dem System holen:

10011_20240811110659512_om40NB26_ScheduleReportFOPHerunterlade
n
Nur am 12.01. gibt es einen gemeinsamen Heimkampf, während am
01.12. beide Mannschaften auswärts spielen.

Erste  verteidigt
Tabellenspitze,  Zweite
erreicht geschwächt ein Remis
Die  erste  musste  nach  Schwarzenberg  fahren.  Da  zwei
Stammkräfte ausfielen rückten Reinhard Atze und erstmals aus
Toni Lutz hoch. Diese Schwächung konnte die zweite Mannschaft
nicht kompensieren und fuhr nur zu siebt nach Wilkau-Haßlau.
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Zweite  hält  zu  siebt  das
Unentschieden
Zwei Autos fuhren nach Wilkau-Haßlau. Burkhard Atze fuhr mit
dem Nachwuchs hinterher und verlor das andere Auto bald aus
den Augen. In Wilkau war aber von den Anderen nichts zu sehen.
Sie kamen ca. 10 Minuten später, hatten das Navi mit einer
falschen  Adresse  gefüttert.  Burkhard  annoncierte  der
gegnerischen Mannschaft, dass wir ein Brett freilassen und
fragte, ob sie auch Probleme haben. Da das verneint wurde
ließen  wir  das  zweite  Brett  frei  und  ein  talentierter
Nachwuchsspieler  der  Wilkauer  war  umsonst  so  früh
aufgestanden. Leider erschien aber auch das achte Brett der
Wilkauer nicht, so dass es nach kampflosen Punkten 1:1 stand.

Viel  zu  schnell  wurde  Tristan  Arzt  im  Londoner  System
überrollt.  Bei  der  Bezirksmeisterschaft  muss  die
Zeiteinteilung besser werden. Lennard Schauer hatte am achten
Brett wenig zu tun, musste nur die Zeit abwarten. Am ersten
Brett konnte Burkhard Atze durch einen Dameneinsteller des
Gegners in bereits sehr schwieriger Lage schnell gewinnen. Da
auch Nils recht schnell in ein Remis abwickeln konnte, war das
Nachwuchsauto früh wieder auf dem Heimweg. So konnten die
Kinder zu Hause Mittag essen.

Rolf Steinhaus spielte zu optimistisch und wurde von seinem
jungen Gegner ausgekontert. Franks Gegner bot ihm schon in der
Eröffnung remis. Offensichtlich konnte Frank obwohl er länger
spielte,  das  Remis  nicht  vermeiden.  Präsident  Benno  Klaus
stellte mit seinem Sieg gegen einen ca. 200 Punkte stärker
eingeschätztn Gegner den Endstand von 4:4 her.

Ergebnisse Bezirksklasse
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Erste siegt in Schwarzenberg
Die Erste fuhr nach Schwarzenberg. Zum ersten Mal spielte Toni
in der ersten Mannschaft. Sein Debut war ganz ordentlich. Mit
einem Minusbauern hielt er sicher das Remis, welches ihm dann
vom Gegner angeboten wurde. Zwei Markneukrichner wissen jetzt
noch  nicht  ganz,  wie  sie  gewonnen  haben.  Sowohl  Michael
Straubes, als auch Reinhard Atzes Partie war zwischendurch
eigentlich schon weg und abgehakt. Zum Glück stellte Michaels
Gegner einen ganzen Turm hin, während sich Reinhards Gegner
sich in unübersichtlicher Stellung verrechnete.

Dafür konnte Frank Weller seine gewonnene Stellung nicht zum
Sieg führen. Von den anderen Spielern gewann noch Steffen
Pötzsch seine Partie. Ute Sadewasser, Claus-Peter Franke und
Philipp Gütter spielten Remis und stellten den Endstand von
5,5:2,5 für Markneukirchen her.

Kommen wir kurz zu den Unstimmigkeiten:

Alle  elektronischen  Geräte,  dazu  zählen
selbstverständlich  Smartphones  und  auch  Smartwatches,
haben  ausgschaltet  in  einer  verschlossenen  Tasche  zu
sein. Während des Spiels darf man nicht an die Tasche
gehen.
Bei Bonusbedenkzeit herrscht vom ersten bis zum letzten
Zug  Mitschreibpflicht.  Man  darf  seinen  Zug  erst
ausführen, wenn man seinen vorhergehenden Zug notiert
hat.  Tut  man  das  nicht,  ist  man  verpflichtet  die
fehlenden Züge auf seine eigene Bedenkzeit nachzutragen,
auch wenn man dadurch auf Zeit verliert.
In fremde Partien hat kein Außenstehender hereinzureden.
Nur die Spieler und der Schiedsrichter haben das Recht
auf Regelverstöße hinzuweisen.
Spieler  die  noch  eine  Partie  spielen,  dürfen  das
Turnierareal nicht verlassen.



Man sollte denken, dass erfahrene Schachspieler diese Regeln
kennen.  Deshalb  ist  es  unverständlich,  wenn  es  hier  zu
Diskussionen kommt.

Ende gut alles gut. Durch den Sieg wurde die Tabellenführung
verteidigt und wir können weiter vom Aufstieg träumen.

Ergebnisse Bezirksliga

Zwei Niederlagen für Neikirng
in  der
Mannschaftsmeisterschaft
Besetzungssorgen quälten die Marneikirchner Schachspieler in
der fünften Runde der Mannschaftsmeisterschaft. So musste die
erste Mannschaft ein Brett freilassen. Da Lennard Schauer sein
Debut in der Zweiten gab, konnte diese sogar acht Spieler an
die Bretter bringen.

Obwohl  die  Erste  durch  das  freie  Brett  im  Rückstand  war,
mussten Frank Weller und Ute Sadewasser schnell Remis machen,
um Schlimmeres zu verhindern. Leider übersah Reinhard Atze
recht früh eine Springergabel und musste kurze Zeit später
aufgeben. Der Tag war für Markneukirchen ein gebrauchter Tag
nur Ersatzmann Benno Klaus konnte einen Sieg einfahren, Claus-
Peter Franke spielte am ersten Brett remis, während Steffen
Pötzsch und Matthias Schubert Niederlagen quittieren mussten.
(2,5:5,5 gegen Schwarzenberg-Raschau)

Ergebnisse Bezirksliga

Die zweite Mannschaft konnte vollständig antreten, dafür hatte
Burkhard Atze an Brett 1 keinen Gegner. Als erster musste Kai
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Neubert  die  Waffen  strecken.  Leider  erkannte  er  seine
taktischen  Möglichkeiten  nicht.

https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/Neubert-Kai-Polotov-10...Le6_.jpg


Stellung nach dem 10. bzw. 12. Zug von Schwarz. Weiß kann
jeweils eine Figur gewinnen

Sehr stark spielte Toni Lutz diesmal am fünften Brett. Er ließ
sich seine taktische Gelegenheit nicht entgehen.
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Hier schlug Toni zu und brachte die Partie sauber zu ende.

Lennard Schauer boten sich bei seinem ersten Punktkampf im
Erwachsenenbereich einige Möglichkeiten. Aber auch hier wurde
noch zu schnell gespielt und die Möglichkeiten übersehen.

https://sv-markneukirchen.de/wp-content/uploads/LutzJattke.jpg


Hier wäre der Totschlag so einfach gewesen.

Frank Dreier musste recht früh ins Remis einwilligen, da er
doch schon materiell in Nachteil geraten war. Da auch Mikka
Geipel verlor standen wir schon mit dem Rücken zur Wand. Noch
einmal keimte Hoffnung auf als Falk Sandner trotz Minusfigur
Mattsetzen konnte. Nun kam es auf Rolf Steinhaus an. Leider
fasste  er  einen  falschen  Plan  und  so  verloren  wir  beim
Tabellenletzten und mussten ihn in der Tabelle vorbei ziehen
lassen.

Ergebnisse Bezirksklasse
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